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TIMELINE

Hier geht’s zum Jubiläum

1997
BEWACHTE VELOSTATION UND 

VELOHAUSLIEFERDIENST

2001
VELOWERKSTATT

2002
PROPR 

RENT A BIKE

2003
RECYCLING

2005
(NÄH-)ATELIER

2008
STANDORT LANGNAU

BAHNHOFTREFF STEINHOF BTS

2012
GASTRONOMIE-KURSE

2013
STANDORT KIRCHBERG 

MOBILITÄTSZENTRALE BURGDORF

2015
KERAMIKWERKSTATT

2017
RECYCLINGHALLE

2019
MENSA BERNER FACHHOCHSCHULE BFH

2021
GASTRO LANDHAUS

Schön, sind Sie mit uns 
unterwegs. Danke!



VORWORT

Mein geliebtes Stadtvelo, achtlos hingeworfen, mit 
platten Reifen und verbogenem Lenker am Boden 
liegend, solch böse Überraschungen erlebte ich vor 
25 Jahren auch in Burgdorf. Abhilfe dafür schaffte die 
Eröffnung der bewachten Velostation: Velos konnten 
tagsüber trocken und vor Vandalen sicher im alten 
Güterschuppen abgestellt werden und als Bonus wur-
den  kleinere Defekte grad auch noch repariert. Burg-
dorf übernahm damit schweizweit eine Pionierrolle.  

Was vor 25 Jahren als Beschäftigungsprogramm für 
Erwerbslose aus einer idealistischen und etwas ver-
rückten Idee der IG Velo und weiteren Akteurinnen und 
Akteuren entstand, hat sich zu einem national und inter-
national beachteten, vielfach kopierten und nicht mehr 
wegzudenkenden Angebot für Burgdorf entwickelt.  

Einkäufe nach Hause liefern, ein kaputtes Fahrrad 
reparieren, ein Mittagessen mit Kollegen in der gemüt-
lichen Beiz, ein Catering für einen ganz besonderen 
Anlass, ein persönliches Geschenk «made in Burgdorf» 
oder Flyer verteilen für das nächste Konzert – die Stif-
tung intact bietet all das und vieles mehr und gehört 
zur Stadt wie das Schloss oder die Schützenmatte. 

Mit dieser bunten Vielfalt von immer neuen Angeboten 
bietet die Stiftung intact uns Burgdorferinnen, Kirch-
bergern, Langnauerinnen und vielen anderen eine 
breite Palette an Produkten und Dienstleistungen. 
Es entstehen neue Arbeitsstellen, Praktikums- und 
Ausbildungsplätze und für viele Menschen werden so 
neue berufliche und soziale Perspektiven und Brücken 
in neue Lebensabschnitte ermöglicht.  

Allen, die ihren Teil zu diesem grossen Erfolg beitragen, 
danke ich und gratuliere herzlich zu 25 Jahren Stiftung 
intact! Und ich bin sicher, auch in Zukunft werden neue, 
innovative und manchmal vielleicht auch verrückte 
Ideen umgesetzt. Ich freue mich darauf! 

Unverzichtbare Innovatorin 
und Brückenbauerin 

DIE STIFTUNG INTACT 
IST EIN NICHT MEHR 
WEGZUDENKENDES 
ANGEBOT FÜR 
BURGDORF. 

STEFAN BERGER    
STADTPRÄSIDENT BURGDORF



INHALT

25 JAHRE
WEITSICHT UND AGILITÄT ZEICHNEN  
DIE STIFTUNG INTACT AUS. 

ANDREA LÜTHI
LEITERIN ABTEILUNG SOZIALES 
HERZOGENBUCHSEE

SOZIALES
DANK INTACT HABE ICH EINEN  
EXTERNEN EINSATZPLATZ ALS  
LABORANTIN ERHALTEN. 

SHAIMA IBRAHIM   
CHEMIKERIN UND LEHRERIN MIT 
HERKUNFTSLAND IRAK

MARKT
TEILNEHMENDE, BEVÖLKERUNG UND  
LÄDEN PROFITIEREN GLEICHERMASSEN. 

WALTER SUTTER
GEMEINDEPRÄSIDENT LANGNAU

RECYCLING
DIE KURZEN GESPRÄCHE MIT DEN 
TEILNEHMENDEN SCHÄTZE ICH SEHR.

ESTHER MÜLLER
CHAUFFEUSE REINHARD RECYCLING AG

MOBILITÄT
BURGDORF IST EINE VELOSTADT – INTACT 
HAT MASSGEBLICH DAZU BEIGETRAGEN.

DANIJEL PETROVIC 
MARKTLEITER MIGROS NEUMARKT BURGDORF
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10 — 
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16 — 
17



INHALT

ATELIER
DER VELOKURIERRUCKSACK IST EIN 
DURCHDACHTES, ROBUSTES UND 
REPARIERBARES PRODUKT.

TARO MAURER
VELOKURIER BERN

GASTRO
KINDER WIE AUCH MITARBEITENDE 
SCHÄTZEN DIE LECKEREN MAHLZEITEN.

SIMONE KOLLER 
BETRIEBSLEITERIN LEOLEA-KITA IM 
BUCHER-AREAL IN BURGDORF

TEAM
MIT UNSEREM INNOVATIVEN PROJEKT 
«PILZZUCHT AUF KAFFEESATZ» DIENEN 
WIR MENSCH UND UMWELT.

DANICA LAMM
PROJEKTLEITERIN 

EINBLICK
INNOVATIONEN SIND FÜR MICH DIE 
HIGHLIGHTS IN DER BEWEGTEN   
INTACT-GESCHICHTE.

MARTIN WÄLTI 
CO-STIFTUNGSRATSPRÄSIDENT UND   
MITGLIED DER GESCHÄFTSLEITUNG

NETZWERK
DIE STIFTUNG INTACT LEBT   
UMFASSENDE NACHHALTIGKEIT.

DR. ERICH FISCHER
KLIMATOLOGE, INSTITUT FÜR ATMOSPHÄRE  
UND KLIMA | ETH ZÜRICH
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Die Stiftung intact geht auf die Gründung der bewach-
ten Velostation im alten Güterschuppen des Bahnhofs 
Burgdorf 1997 zurück. Bereits im gleichen Jahr ging 
in Zusammenarbeit mit der Stadt Burgdorf und der 
damaligen «Fussgänger- und Velomodellstadt» der 
schweizweit erste Velo-Hauslieferdienst in Betrieb. 
«Die Mobilität stand zu Beginn im Vordergrund», 
erinnert sich Theophil Bucher, der als Mitglied des 
Stiftungsrates und der Geschäftsleitung die Institu-
tion seit der Initialphase mit vorantreibt. Der Betrieb 
lag zu Beginn als Arbeitslosenprojekt bei der IG Velo 
Burgdorf. 

Mit ändernden Anforderungen seitens Kanton an 
soziale Institutionen mit Integrationsauftrag habe 
die Velostation anspruchsvolle Schlüsselmomente 
erlebt. «Wir mussten uns teilweise neu erfinden», sagt     
Bucher. In den Fokus gerückt ist dadurch die soziale 
und berufliche Integration. Dies sieht Theophil Bucher 
als positive Entwicklung. Die Stiftung intact sei stets 
gefordert gewesen, die entsprechenden Fachkompe-
tenzen, Angebote und Prozesse weiterzuentwickeln. 
«Das dient den Teilnehmenden, den zahlreichen Part-
nerbetrieben im Emmental und uns allen.»

WIR BIETEN SINNVOLLE 
BESCHÄFTIGUNG UND 
UNTERSTÜTZEN BEI 
DER BERUFLICHEN 
INTEGRATION. 
THEOPHIL BUCHER    
MITGLIED DER GESCHÄFTSLEITUNG 
UND DES STIFTUNGSRATES

Von der Velobewachung zu 
einer Institution 
voller Vielfalt 
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Seit der Gründung der bewachten Velostation 1997 
sind Andrea Lüthi und die Stiftung intact zusammen 
unterwegs. «Die hohe Identifikation der Teilnehmenden 
hat mich in all den Jahren immer beeindruckt», sagt 
die Burgdorferin, die heute den Sozialdienst Herzo-
genbuchsee leitet. Begonnen hat die Zusammenarbeit 
für Lüthi als Burgdorfer Sozialarbeiterin. Nebst der 
Vermittlung von Teilnehmenden war Lüthi später als 
Fachbereichsleiterin Sozialhilfe in die Ausgestaltung 
von Leistungsverträgen und die Angebotsentwicklung 
involviert. «So waren die intact-Angebote für Frauen 
und Alleinerziehende Meilensteine in der sozialen und 
beruflichen Integration».

Andrea Lüthi schätzt auch in ihrer heutigen berufli-
chen Aufgabe die Zusammenarbeit. Herzogenbuchsee 
gehört zu den über 50 Gemeinden, die Langzeiter-
werbslose an die Stiftung intact zuweisen. Die Gemein-
de Herzogenbuchsee finanziert für ihre Klientinnen 
und Klienten über das kantonale Angebot hinaus 
zwei zusätzliche niederschwellige Plätze. Dank dem 
vielfältigen Angebot bei intact sowie bei einer zweiten 
Institution im Oberaargau sei es oftmals möglich, sehr 
zielgerichtet Platzierungen vorzunehmen. «Die pas-
senden Angebote für Teilnehmende und Bevölkerung 
zu entwickeln, erfordert  Weitsicht und Agilität – intact 
hat diese Fähigkeiten immer wieder bewiesen.»

DIE STIFTUNG INTACT 
VERFÜGT ÜBER EIN GUTES 
VORAUSSCHAUENDES 
SENSORIUM. 

ANDREA LÜTHI    
LEITERIN ABTEILUNG SOZIALES 
HERZOGENBUCHSEE

Weitsichtige und agile 
Entwicklung von Angeboten



SOZIALES
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Roland Hauris Aufgaben stehen stets im Zeichen der 
Veränderung. «Die soziale Landschaft ändert sich lau-
fend», sagt der Leiter Beschäftigung und Integration. 
Als strategische Partnerin der Gesundheits-, Sozial- 
und Integrationsdirektion des Kantons Bern (GSI) ist 
die Stiftung intact seit je gefordert, auf ändernde Rah-
menbedingungen in Politik und Wirtschaft passende 
Antworten zu finden. «In der Integrationsarbeit hat in 
den letzten Jahren eine starke Professionalisierung 
stattgefunden», resümiert Hauri. Qualität sichern und 
entwickeln ist für die Stiftung intact deshalb eine zen-
trale Aufgabe und ist durch das Siegel «IN-Qualis» für 
Betriebe in der sozialen und beruflichen Integration 
auch durch einen neutralen Aussenblick anerkannt. 

Die Stiftung intact bietet heute ein breit diversifizier-
tes Arbeitsangebot. So erhalten die zugewiesenen 
Teilnehmenden geeignete Einsatzplätze, von agogisch 
eng begleiteten Arbeiten bis zu anspruchsvollen selb-
ständigen Tätigkeiten. Die langjährigen Kooperationen 
mit den kommunalen Sozialdiensten und zahlreichen 
weiteren Partnerinnen seien wichtige Schlüssel zum 
Erfolg, sagt Hauri. «Unsere über 25 Jahre aufgebaute 
Bekanntheit hilft uns enorm, unsere Teilnehmenden 
bestmöglich zu fördern.»

Die Qualität steht 
im Zentrum

ES ERÖFFNEN SICH 
IMMER WIEDER NEUE 
FÖRDERMÖGLICHKEITEN 
ZU GUNSTEN UNSERER 
TEILNEHMENDEN.
ROLAND HAURI    
LEITER BESCHÄFTIGUNG & INTEGRATION
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«Die Sozialdienste sind auf Kooperationspartnerinnen 
wie die Stiftung intact angewiesen», sagt Theo Huwi-
ler, langjähriger Leiter des Regionalen Sozialdienstes 
Untere Emme in Kirchberg. Huwiler schätzt es sehr, 
dass die intact-Verantwortlichen stets eine enge 
Zusammenarbeit suchen. «Wir sind regelmässig in 
die Angebotsentwicklung einbezogen und werden 
auch gehört.»

Theo Huwilers grosses Anliegen ist es, nicht nur auf die 
Vermittlung von Teilnehmenden in den ersten Arbeits-
markt zu fokussieren. «Weniger qualifizierte Menschen 
brauchen ebenfalls sinnvolle Beschäftigungen und 
Tagesstrukturen.» Die Stiftung intact habe – mit der 
notwendigen Unterstützung der Gemeinden – seit je 
erfolgreich ein sehr breites Spektrum an qualifizier-
teren und weniger qualifizierteren Beschäftigungen 
angeboten. Für Huwiler ist dies gesellschaftliche Not-
wendigkeit und Verpflichtung zugleich. «Bei all dieser 
Diversifikation bin ich immer wieder über die hohen 
Vermittlungsquoten erstaunt.» Den Schlüssel zum 
Erfolg sieht Huwiler im Beziehungsnetz, das intact im 
Emmental pflegt. «Das braucht einen langen Atem.»

Angebote werden 
im Dialog 
entwickelt

BEI DER FIRMA 
WESSLING AG IN LYSS 
WERDE ICH GEFÖRDERT. 
LÄUFT ALLES NACH 
PLAN, WERDE ICH BALD 
FEST ANGESTELLT. 
SHAIMA IBRAHIM    
CHEMIKERIN UND LEHRERIN MIT  
HERKUNFTSLAND IRAK
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Die heutige Stiftung intact vergleicht Theophil Bucher 
mit einer Medaille. «Am Markt ist Qualität gefragt – auf 
der anderen Seite integrieren wir laufend unsere gut 
ausgebildeten Kräfte in den ersten Arbeitsmarkt.» Als 
Mitglied des Stiftungsrates und der Geschäftsleitung 
seit der Initialphase war Bucher immer wieder mit 
diesem existenziellen Balanceakt konfrontiert – zuletzt 
während der Corona-Pandemie. 

Die Sozialdienste haben intact in dieser Phase weniger 
Teilnehmende zugewiesen. Dies mit unmittelbaren 
Folgen für den Betrieb: «Es war oft herausfordernd, 
entstehende Lücken in den Bereichen adäquat zu 
besetzen.» Bei einem fast hälftigen Umsatzanteil durch 
Dienstleistungen und Produkte reisse dies umgehend 
ein Loch in die Kasse. Die stets angestrebte grosse 
Diversifikation des intact-Betriebes hat sich jedoch 
gerade in dieser Phase als sehr wertvoll erwiesen.

Die Erfahrung aus der Pandemie zeigt allerdings auch: 
Marktnahe Arbeitsangebote mit festem Kundenstamm 
können nicht beliebig reduziert und wieder hochge-
fahren werden. Stabile Arbeitsteams, Kundennähe 
und eine konstante Auftragslage sind wesentliche 
Faktoren für eine erfolgreiche Integration. Gleichzeitig 
gilt es, die bestehenden Angebote immer wieder auf 
den sich verändernden Bedarf abzustimmen: «In die 
strategische Gestaltung der Zukunft investieren wir 
zurzeit sehr viel.»

DIE MENSCHEN  
STEHEN BEI UNS   
IMMER IM ZENTRUM.

THEOPHIL BUCHER 
MITGLIED GESCHÄFTSLEITUNG

Auf schmalem Grat  
unterwegs
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Walter Sutter war bereits in den Geburtsstunden der 
intact-Filiale Langnau in die Diskussion involviert, als 
die «Velostation Burgdorf Dienstleistungen» in enger 
Kooperation mit dem damaligen Regionalen Sozial-
dienst Oberes Emmental, der Vereinigung Pro Langnau 
und dem Gemeinderat Langnau die Eröffnung eines 
Standortes in Langnau plante. Als damaliger Parla-
mentarier sei er dem Projekt «Velodienstleistungen 
Langnau» kritisch gegenübergestanden, sagt der 
heutige Gemeindepräsident. «Potenzial und Nutzen 
standen für mich nicht in Einklang mit den Kosten, 
die auf die Gemeinde zukamen.» Zudem fürchtete das 
ansässige Gewerbe eine mögliche Konkurrenz. Trotz 
den kritischen Stimmen eröffnete die Stiftung intact 
2008 in Langnau ihren ersten Ableger mit einem Velo-
Hauslieferdienst und einer Velowerkstatt. 

Heute sieht Gemeindepräsident Sutter das Angebot 
der Stiftung intact im oberen Emmental in einem 
anderen Licht. «Der Betrieb und die Teilnehmenden 
sind in soliden Strukturen gut geführt – dies war in der 
Vergangenheit nicht immer so. Nun profitieren Teilneh-
mende, Bevölkerung und Läden gleichermassen.» Der 
Hauslieferdienst sei im Ortsbild sehr präsent und das 
Engagement der Fahrer geschätzt. Für weitere Dienst-
leistungen sieht Walter Sutter in der knapp 10 000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner zählenden Gemeinde mit 
ihrem hügeligen Umland jedoch eher wenig Potenzial. 
«Diese Marktanalyse überlasse ich aber gerne intact.»

DANK DER HOHEN QUALITÄT 
UND ZUVERLÄSSIGKEIT IST 
DIE STIFTUNG INTACT IN 
LANGNAU HEUTE POLITISCH 
UNBESTRITTEN.

WALTER SUTTER   
GEMEINDEPRÄSIDENT LANGNAU

Der Velo-Hauslieferdienst
hat sich in Langnau
etabliert
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Ob Mikrowelle, Toaster oder Computer: In der intact- 
Recyclinghalle im Industriequartier Burgdorf stapeln sich 
palettenweise ausgediente Elektronikgeräte. An massiven 
Holztischen schrauben Teilnehmende routiniert Abde-
ckungen ab, trennen Kabel oder lösen Leiterplatten her-
aus. Ziel ist, die Geräte in ihre Einzelteile zu zerlegen, um 
möglichst viele Wertstoffe wieder verwenden zu können. 
Burgdorf liegt zentral an der Ost-West-Transportroute für 
Elektroschrott in die Shredderwerke. Dies erlaubt kurze 
Wege und weniger Fahrten, was das Klima schont. 

Bis 2016 war das Recycling der Stiftung intact im Tiefpar-
terre der Velowerkstatt beim Bahnhof Burgdorf behei-
matet. Der Bezug der neuen Halle läutete eine neue Ära 
ein: Die grosszügigen Platzverhältnisse erlaubten, mehr 
Plätze für Teilnehmende zu schaffen. So konnte die Men-
ge zerlegter Elektronikgeräte von jährlich rund 200 auf 
1500 Tonnen gesteigert werden. Die helle, angenehme 
Umgebung trägt viel zu einem guten Arbeitsklima bei. Ein 
weiterer Erfolgsfaktor: «Wir begegnen den Teilnehmenden 
offen und auf Augenhöhe», sagt Stefanie Joss, Fachperson 
Integration im Bereich Recycling.

Zerlegen, sortieren 
und Kreisläufe 
schliessen

WIR FÜHREN UNSEREN 
RECYCLINGBETRIEB 
WIE EINE FIRMA, ABER 
SCHAFFEN RAUM 
FÜR BESONDERE 
BEDÜRFNISSE UND 
EMPOWERMENT.

BEAT BÄTTIG   
LEITER RECYCLING

WIR BEGEGNEN DEN 
TEILNEHMENDEN 
OFFEN UND AUF 
AUGENHÖHE.
STEFANIE JOSS 
FACHPERSON INTEGRATION
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Zerlegen, sortieren 
und Kreisläufe 
schliessen

Ein grosser Lastwagen der Firma Reinhard Recycling 
AG rollt auf den Vorplatz am Bachweg 7 zur intact-
Recyclinghalle. Mit Schwung wird die Tür geöffnet 
und Chauffeuse Esther Müller steigt aus der Kabine. 
Sofort wird mit dem Stapler entladen, der Fahrer 
ist ein intact-Teilnehmer. Die heutige Lieferung 
umfasst acht Doppelboxen Elektroschrott. Dieser 
ist in Gemeinden und Unternehmen gesammelt oder 
von Privathaushalten direkt auf den Entsorgungshof 
gebracht worden. Die Firma Reinhard aus Bigenthal 
hat das Recyclinggut schliesslich zur Stiftung intact 
transportiert.

Esther Müller beliefert die Stiftung intact seit rund 
viereinhalb Jahren. Die Zusammenarbeit auf Augen-
höhe schätzt sie sehr: Sie fühlt sich ernst genom-
men und findet Gehör für ihre Anliegen. Während 
des Entladens wechselt Esther Müller ein paar 
Worte mit Teilnehmenden und Mitarbeitenden der 
Stiftung intact. Ihr gefällt die Mischung zwischen 
alleine unterwegs sein und Kurzkontakten bei den 
Anlieferungen. Bei der Stiftung intact lernt Esther 
Müller Menschen mit ganz unterschiedlichen Fähig-
keiten kennen. Die Teilnehmenden erlebt sie als 
sehr aufmerksam. So hätten sich beispielsweise 
die Wartezeiten bei den Anlieferungen in den letzten 
Jahren verkürzt. Und in der Logistikbranche ist Zeit 
ein kostbares Gut. 

ES IST NICHT 
SELBSTVERSTÄNDLICH, 
DASS MAN OHNE 
SCHICKSALSSCHLÄGE 
DURCH DAS ARBEITSLEBEN 
KOMMT. DESHALB FINDE 
ICH ES SCHÖN, DASS 
INTACT MENSCHEN BEI DER 
WIEDEREINGLIEDERUNG 
UNTERSTÜTZT.

ESTHER MÜLLER   
CHAUFFEUSE REINHARD RECYCLING AG

Ein Lastwagen
voll Elektroschrott



ANGEBOTE IM ÜBERBLICK

administration
WIR ENTLASTEN IHREN BÜROALLTAG

 – Verpacken und Versenden von  
Kundengeschenken

 – Vorbereiten und Verteilen von  
Werbesendungen

atelier
PROFIS IN DESIGN UND HANDWERK

 – Gross- und Kleinserien aus Textilien  
und Recyclingmaterialien 

 – Verkauf von handgefertigten Produkten 
 – Produktion von Velokurierrucksäcken

bügelservice
FRISCH GEBÜGELT VOR IHRER HAUSTÜR

 – Bügeln mit Hol-und Bringservice

gastro
GEMEINSAM ESSEN

 – Mensa Gsteig
 – Catering
 – Hausgemachte Produkte
 – Restaurant Landhaus mit Takeaway

hauslieferdienst
SIE KAUFEN EIN, WIR LIEFERN HEIM

 – Heimlieferung von Einkäufen
 – Abholservice für Recyclinggut

keramikwerkstatt
WO DER TON STILVOLL NACHKLINGT

 – Handgefertigte Keramikprodukte
 – Firmengeschenke und Gastroprodukte
 – Individuelle Fertigungen nach Wunsch

kurier
WIR HOLEN’S, WIR BRINGEN’S

 – Dauer- und Spontanaufträge «just in time»
 – Verteilung von Plakaten und Flyern,  
Kulturplakatsäulen

 – Transporte aller Art

propr
EINE SAUBERE SACHE

 – Reinigungen und Hausarbeiten
 – Umzüge,  Räumungen, Endreinigungen
 – Gartenarbeiten 

recycling
ELEKTROSCHROTT WILLKOMMEN

 – Annahme und Recycling von Elektro- und 
Elektronikgeräten

sitzungszimmer
TAGEN SIE ZENTRAL

 – Raumangebot für Anlässe und Meetings

velostation
PARKIEREN UND MIETEN UNTER EINEM DACH

 – Ordnungsdienst Bahnhof
 – Velobewachung 
 – Rent-a-Bike-Station
 – E-Cargobike-Sharing 
 – Wartung der Mobility-Fahrzeugflotte
 – intact-Laden

velowerkstatt
ALLES RUND UMS RAD

 – Verkauf von Occasion- und Neu-Velos
 – Reparaturen 
 – Grosse Auswahl an Zubehör und Occasion-
Ersatzteilen

 – E-Cargobikes und Transportanhänger

BURGDORF
Bucherstrasse 6 | Postfach 1229 | 3401 Burgdorf | 034 423 23 80 | mail@wir-bringens.ch

PLÄTZE TEILNEHMENDE PRO BEREICH 
(Plätze à 100 Stellenprozent)

Langnau
18.2

Administration

3,7

Atelier

8,8

Gastro

16,1

Kirchberg

5,5

PROPR

6,9

Werkstatt

7,5
Keramik

6,8

Externe
Einsatzplätze

9,9
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KIRCHBERG

hauslieferdienst
SIE KAUFEN EIN, WIR LIEFERN HEIM

 – Heimlieferung von Einkäufen
 – Abholservice für Recyclinggut
 – Mahlzeitenlieferdienst an Kitas und Firmen
 – Früchtelieferdienst für Firmen und  
Institutionen

LANGNAU
Bahnhofstrasse 16 | 3550 Langnau | 034 402 64 90 | langnau@wir-bringens.ch

administration
WIR ENTLASTEN IHREN BÜROALLTAG

 – Verpackungsaufträge 
 – Massenversände

hauslieferdienst
SIE KAUFEN EIN, WIR LIEFERN HEIM

 – Heimlieferung von Einkäufen
 – Abholservice für Recyclinggut
 – Kurierdienste

velowerkstatt
ALLES RUND UMS RAD

 – Verkauf von Occasion-Velos
 – Reparaturen 
 – Veloreinigungen
 – Sammeln und Aufbereiten  
ausgedienter Velos für Velafrica

 – Rent-a-Bike-Station

Hintergasse 4 | 3422 Kirchberg | 034 445 37 78 | kirchberg@wir-bringens.ch

intact engagiert sech sit 
25 Jahr derfür, dass z'Ämmitau 

ä läbenswärti Region blibt. 
Härzlechi Gratulation zum Jubiläum. 

liegenschaftsdienst
AUFWERTEN STATT ABWARTEN

 – Gebäudeunterhalt und -reinigung
 – Gartenpflege und -anpassungen

Langnau
18.2

Langnau

18,2

Recycling

28,6

Mobilitätszentrale

16,9

Im Vergleich zum Vorjahr waren die 
Teilneh menden 2021 jünger, multikul-
tureller, schlechter ausgebildet, ver-
fügten über weniger Berufserfahrung 
und es waren mehr Frauen dabei.

DER/DIE TYPISCHE TEILNEHMENDE 2021

65 %  Schweizer

60 %  Männer

62 % 
70%  ohne Berufserfahrung

 ohne berufliche 
 Grundausbildung
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Die Mobilitätszentrale beim Bahnhof Burgdorf ist Dreh- 
und Angelpunkt des Hauslieferdienstes. Fahrerinnen 
und Fahrer bringen den Einkaufenden per E-Bike die 
vollen Taschen aus verschiedenen Geschäften der Stadt 
Burgdorf an die Haustüre. In der Zentrale werden die 
Lieferungen nach Zieldestination sortiert und in die 
Quartiere gefahren. Das Versprechen: Die Einkäufe 
sind spätestens nach zwei Stunden zu Hause bei der 
Kundin oder dem Kunden. Die App viaVelo, die für und 
mit der Stiftung intact entwickelt und ab 2020 Schritt 
für Schritt eingeführt wurde, macht die Dienstleistung 
nicht nur kundenfreundlicher, sondern erleichtert auch 
die Abläufe im Betrieb, wie Patrick Tinner, Leiter der 
Mobilitätszentrale, feststellt. Dies ermöglicht es, noch 
mehr und noch schneller zu liefern.

Der Hauslieferdienst zählt zu den ältesten Dienstleis-
tungen der Stiftung intact und hat 1997 seine Anfän-
ge genommen. Damals war das innovative Angebot 
schweizweit einmalig. Untergebracht war der Hauslie-
ferdienst im alten Güterschuppen am Bahnhof Burgdorf, 
gemeinsam mit der bewachten Velostation. Als nach 
zehn Jahren der Güterschuppen abgerissen wurde, 
musste der Betrieb für sechs Jahre in ein Zelt- und Con-
tainerprovisorium ausweichen, bevor 2013 die Mobili-
tätszentrale am Bahnhof Burgdorf eingeweiht wurde. 
Heute ist sie Umschlagplatz für jährlich über 25 000 
Lieferungen. Aber nicht nur: Auch Dienstleistungen wie 
die Velostation, Mobility und Rent a Bike, Kurierdienst 
für Industrie und Gewerbe sowie der intact-Laden sind 
hier angesiedelt. 

MIT DER 
MOBILITÄTSZENTRALE 
HAT INTACT EIN LABOR 
FÜR DIE ENTWICKLUNG 
NACHHALTIGER MODELLE 
IM BEREICH MIKROLOGISTIK 
GESCHAFFEN. 

PATRICK TINNER    
LEITER MOBILITÄTSZENTRALE

Die Mobilitätszentrale:  
alles unter 
einem Dach
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«Wir machen das Leben nachhaltiger»: So lautet die Vision der 
Migros-Gruppe, an der sie ihr Engagement im Bereich Klima 
orientiert. «Die Zusammenarbeit der Migros Burgdorf mit der 
Stiftung intact passt hervorragend zu unseren Zielen», sagt 
Danijel Petrovic, Marktleiter der Migros Neumarkt. Kundin-
nen und Kunden können bequem zu Fuss, mit dem Velo oder 
den öffentlichen Verkehrsmitteln einkaufen, ohne mühsam 
Taschen zu schleppen:  Der Hauslieferdienst transportiert die 
Einkäufe emissionsfrei per E-Bike nach Hause. 

«Jemandem seine vollen Einkaufstaschen anzuvertrauen, ist 
nicht selbstverständlich», sagt Petrovic. Doch genau dieses 
Vertrauen habe die Stiftung intact in der Bevölkerung der 
Region Burgdorf gewonnen, dank hoher Qualität, guter Schu-
lung der Teilnehmenden und viel Kundennähe. 

OHNE DIE STIFTUNG 
INTACT WÜRDEN 
DEUTLICH WENIGER 
LEUTE MIT DEM VELO BEI 
UNS EINKAUFEN.
DANIJEL PETROVIC 
MARKTLEITER MIGROS NEUMARKT 
BURGDORF

Gemeinsam für
eine nachhaltigere       
Zukunft
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DAS ERFOLGSREZEPT? 
EIN GUT DURCHDACHTES 
PRODUKT SOWIE EINE 
ENGE BEGLEITUNG DER 
TEILNEHMENDEN. 

ROSEMARIE DELLSPERGER 
BEREICHSLEITERIN ATELIER

Entwickelt und produziert wird der Velokurierrucksack 
im Atelier der Stiftung intact. Ob zuschneiden, nähen 
oder bügeln: Die meisten Teilnehmenden sehen in der 
Herstellung des Velokurierrucksacks eine wertstiften- 
de Arbeit. Sie sind stolz, ein schweizweit führendes 
Produkt herzustellen. Was ist das Erfolgsrezept? «Ein 
gut durchdachtes Produkt sowie eine enge Begleitung 
der Teilnehmenden», meint Rosemarie Dellsperger, 
Bereichsleiterin Atelier der Stiftung intact. «Und 
genaue Anleitungen mit vielen Bildern, die auch ver-
ständlich sind für Personen, die nicht so geübt sind 
im Lesen.»

Der Velokurierrucksack ist ein wahrer Verkaufsschla-
ger: Nebst den Berner Velokurieren setzen unterdes-
sen Kuriere von Lausanne über das Wallis bis nach 
Lugano auf diesen Rucksack. Zu den Grosskunden 
zählen auch Gastrofirmen, die Foodlieferungen erle-
digen. In der Coronazeit kamen vermehrt auch Einzel-
bestellungen dazu, wie von Apotheken und Gemeinden, 
die Lieferungen per Velo starteten. Die Kundinnen und 
Kunden setzen bewusst auf das Produkt von intact. Sie 
schätzen nicht nur die kurzen Transportwege, sondern 
auch, dass individuelle Anpassungen möglich sind und 
das Produkt stetig weiterentwickelt wird. So laufen 
zum Beispiel Abklärungen mit Herstellern, um ein 
klimaschonenderes Material zu finden, das den hohen 
Ansprüchen der Velokuriere dennoch gerecht wird.

Eine wertstiftende 
Arbeit
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Der intact-Kurierrucksack
ist mehr als ein 
gewöhnlicher 
Rucksack

Was wäre ein Velokurier ohne Rucksack? «Nichts», 
meint Taro Maurer von Velokurier Bern. Der Ruck-
sack gehört genauso dazu wie das Velo und das 
Funkgerät. Anfänglich noch mit Velotaschen unter-
wegs, setzt die Berner Velokurier-Genossenschaft 
seit vielen Jahren auf Rucksäcke der Stiftung intact.

Die Anforderungen sind hoch: Jeder Rucksack 
legt pro Monat rund 1000 Kilometer zurück, bei 
jedem Wetter. Ein rasches Ein- und Auspacken 
von Lieferungen ist genauso wichtig wie schnelles 
Velofahren. Maurer ist froh, mit der Stiftung intact 
eine Partnerin zu haben, die Bedürfnisse und Ideen 
ernst nimmt und den Rucksack laufend weiter-
entwickelt. Und sollte doch mal eine Naht reissen, 
wird der Rucksack repariert. «Dadurch erhöhen 
wir die Lebensdauer des Rucksacks. Das lohnt sich 
finanziell. Und fürs Klima erst recht.»
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Im Sommer 2021 hat die Stiftung intact die Tradi-
tionsbeiz «Landhaus» in Burgdorf übernommen, 
nachdem sie 13 Jahre den Bahnhoftreff BTS im 
alten Stationsgebäude Steinhof betrieben hat. 
intact legt für die vollwertigen Menus Wert auf 
möglichst regionale und saisonale Zutaten. Seit 
der Coronazeit gibt es auch Takeaway-Menus – 
diese sind im reCircle-Mehrweggeschirr erhältlich 
und werden vom Hauslieferdienst geliefert. An 
ausgewählten Freitagabenden bietet das Land-
haus zudem kulinarische Reisen um die Welt. 

Nebst dem Restaurant Landhaus führt das Gastro-
Team auch die Mensa Gsteig der Berner Fach-
hochschule. Zusätzlich werden Gerichte für zehn 
Kitas und Tagesschulen zubereitet sowie Caterings 
angeboten. In der Manufaktur stellt das Gastro-
Team lokale Köstlichkeiten her. Auch die Lingerie 
mit Bügelservice ist im Landhaus untergebracht.

Insgesamt werden wöchentlich rund 2000 Spei-
sen zubereitet, viele Arbeiten fallen «just in time» 
an. Trotz zeitlichem Druck ist für Gastro-Leiter        
Thomas Wyss eine ruhige Arbeitsatmosphäre 
wichtig, es gilt, einander in die Hand zu arbeiten. 
Ob im Service, an der Kasse oder in der Küche: 
Die Teilnehmenden profitieren von den Herausfor-
derungen und lernen, im Team zu agieren. Dafür 
engagiert sich das gesamte Gastro-Team. Die 
Gäste werden professionell bedient und verpflegt. 
Im Zentrum steht die Verbesserung der Zukunfts-
chancen der Teilnehmenden. 

EINE GUTE 
ARBEITSATMOSPHÄRE 
IST WICHTIG. NUR 
WENN ES UNS UND DEN 
TEILNEHMENDEN GUT 
GEHT, KÖNNEN WIR 
UNSERE GÄSTE RICHTIG 
VERWÖHNEN.

THOMAS WYSS    
BEREICHSLEITER GASTRONOMIE

Gastronomie
schafft 
Integration –
kulinarisch,
traditionell und
engagiert
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ESSEN IST BEI UNS EIN 
GEMEINSCHAFTSERLEBNIS 
– NICHT ZULETZT DANK DER 
GLUSCHTIGEN MAHLZEITEN 
DER STIFTUNG INTACT. 
SIMONE KOLLER      
BETRIEBSLEITERIN LEOLEA-KITA    
IM BUCHER-AREAL IN BURGDORF

11.15 Uhr: Mitarbeitende der Stiftung intact tragen das Zmittag in grossen 
Warmhalteboxen in die leolea-Kita im Bucher-Areal in Burgdorf. Schon 
bald ist im Essraum das Buffet angerichtet und hungrige Kindermäuler 
schlemmen die feinen Spaghetti. Das Essen wird als Gemeinschaftser-
lebnis zelebriert, was die Kinder sehr geniessen. Nicht selten schmeckt 
der Broccoli in der Kita viel besser als zu Hause. 

Betriebsleiterin Simone Koller schätzt das gute und abwechslungsreiche 
Essen und die eingespielte Zusammenarbeit mit der Stiftung intact. 
Einmal pro Woche bestellt sie die gewünschten Mahlzeiten: vegi oder 
Fleisch und Breimahlzeit für die Kleinsten. Eine gesunde, ausgewogene 
Ernährung ist der Kita Bucher-Areal wichtig. Simone Keller schätzt 
deshalb, dass intact «Fourchette verte»-zertifiziert ist – ein Plus, das 
auch den Eltern wichtig ist.

Auch für die Mitarbeitenden ist das mit Sorgfalt zubereitete Essen keine 
Selbstverständlichkeit. Und unvergessen bleiben die hausgemachten 
Burger, welche die Stiftung intact beim Catering zum Kitajubiläum auf-
getischt hat!

Lecker, 
abwechslungsreich und  
gesund
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TILL BAY
Comerge AG, CEO

FELIX HEIMGARTNER
Die Wertschaffer AG | Managing Partner | 
Verwaltungsrat

SIMONE LANDOLT-BIRCHMEIER
Unternehmerin

DR. ROLAND MAURHOFER
Unternehmensberater | Unternehmer

REGINA NATSCH
Amstutz Greuter Rechtsanwälte | Verwaltungsrätin

ASTRID FURTWAENGLER
Amt für Hochschulen Kt. Bern, Abteilungsleiterin

JANN GEHRI
Univo S.A., CEO | Swiss interim Management GmbH

EDITH LOCHER-BRUNNER
Aquateam Bern AG, Inhaberin

ESTER MEIER
Amt für Erwachsenen- und Kindesschutz der Stadt 
Bern, Leiterin

BEAT ZAHND
Entrepreneur | VR | Advisor | ehem. Mitglied der 
Generaldirektion Migros-Genossenschafts-Bund
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THEOPHIL BUCHER
Dipl. phil. nat. | Sekundar- und Gymnasiallehrer

CHRISTINE ANNE SAGER
BA, MA, Lehrerin | Int. Erfahrung in gemeinnützigen 
Organisationen

DR. MARTIN TÄUBER
Ehemaliger Rektor Universität Bern

PETER MASCIADRI
Lic. oec. HSG | Consultant | Verwaltungsrat | 
Unternehmer

STEPHAN STUCKI
Fürsprecher

MARTIN WÄLTI
Dipl. Bauingenieur | Raumplaner | Change Manager | 
Verwaltungsrat
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Die Geschichte der Stiftung intact liest sich 
als sehr bewegt und abenteuerlich. War 
alles immer intakt?

Unsere Vision hat sich im Verlauf der Zeit ge-
schärft und eine klare Ausrichtung ermöglicht. 
So war eine ziemlich geradlinige Fahrt unseres 
Betriebes durch die 25 Jahre möglich. Klar gab 
es auch holprige Phasen. Dies zum Beispiel, wenn 
durch Wachstum oder äussere Veränderungen 
eine Anpassung der internen Strukturen nötig 
wurde. So gab es sozialstrategische Anforderun-
gen mit dem Ziel, Arbeitsplätze für spezifische 
Zielgruppen anbieten zu können, was wiederum 
zu neuen Angeboten führte. Oder aber der Markt 
forderte Anpassungen, beispielsweise in der Lo-
gistik oder bei der Transformation im Zuge der 
Digitalisierung. 

Apropos intakt: Wie kam es zur radikalen 
Umbenennung von «Velostation Burgdorf 
Dienstleistungen» zu «Stiftung intact»?

Der ursprüngliche Name orientierte sich stark an 
der damaligen Betreiberin, der IG Velo Burgdorf 
(später Pro Velo Emmental). Mit der Aufwertung 
der sozialen Integration von Langzeitstellenlosen 

INNOVATIONEN SETZEN 
GROSSE KRÄFTE FREI   
UND STRAHLEN    
WEIT AUS. 
MARTIN WÄLTI  
STIFTUNGSRATSPRÄSIDENT UND   
MITGLIED DER GESCHÄFTSLEITUNG

Interview 
mit Gründer 
Martin Wälti
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im Emmental und der gleichzeitigen Diversifizie-
rung der Marktangebote stand das Velo weniger 
im Fokus. Deshalb schufen wir eine neue Struktur 
und gründeten 2011 die Stiftung intact. Heute ist 
der Name Programm, intact wurde zu einer Marke 
im Emmental.

Wenn Sie das vergangene Vierteljahrhundert 
vor dem geistigen Auge Revue passieren 
lassen: Was sticht als persönliches Highlight 
heraus?

Highlights gab es für mich immer dann, wenn et-
was Neues aufgebaut wurde. Innovationen setz-
ten immer grosse Kräfte frei, intern haben alle 
mitgefiebert und unglaubliche Sachen wurden 
möglich. Ich erinnere mich zum Beispiel an die 
ersten Lieferungen beim Hauslieferdienst, als 
wir die ersten 100 Taschen nach Hause lieferten 
und merkten: Hurra, es funktioniert! Oder als wir 
nach jahrelangem Zeltprovisorium endlich die 
neue Mobilitätszentrale einweihen durften. Das 
war ein grosses Aufatmen und etwas, worauf wir 
stolz sein konnten. Auch die Eröffnung der neuen 
Recyclinghalle in der Neumatt war ein Highlight 
für mich. Die gute Zusammenarbeit mit unseren 
Sponsoringpartnern bestätigt uns, dass wir mit 
unseren Innovationen auf dem richtigen Weg sind. 
Immer wieder empfängt die Stiftung intact auch 
Besuch aus dem In- und Ausland.  Dieser inte-
ressiert sich für unsere Arbeit, um in ihren Regio-
nen Ähnliches aufzubauen. In solchen Momenten 
wird mir der innovative Wert und die Strahlkraft 
bewusst.

Die Stiftung intact setzt immer wieder 
innovative Akzente. So hat sie bereits 
1997 den Velo-Hauslieferdienst in Betrieb 
genommen und in der Zwischenzeit in die 
ganze Schweiz exportiert. Nun munkelt der 
intact-Botschafter Berthu, Sie seien unter die 
Pilzzüchter gegangen ...

(Schmunzelt) Ja, das kam so: Wir suchen immer 
wieder Ideen, wie wir geeignete Einsatzplätze 
für Teilnehmende schaffen und gleichzeitig die 
Finanzierung unseres Betriebes sichern können. 
Zudem wollen wir etwas Gutes fürs Klima tun und 
interne Synergien nutzen, das zeichnet die Stiftung 

intact aus. Wir haben unseren Gastrobetrieb, wo 
wir vermehrt Alternativen zum Fleischkonsum 
anbieten und dabei auf lokale Produkte setzen. 
Wir haben eigene Velokuriere, die täglich durch 
die Strassen von Burgdorf fahren und in den Burg-
dorfer Beizen fällt Kaffeesatz als Abfallprodukt an. 
Nun bringen wir alles zusammen – und züchten 
Pilze! Die Teilnehmenden können transportieren, 
züchten, ernten, verpacken und veredeln. Gemein-
sam schaffen wir ein nachhaltiges Produkt aus 
der Region für die Region – ganz nach unserem 
Jubiläumsmotto.

Die Stiftung intact hat in letzter Zeit mit 
viel Energie die Stärkung der strategischen 
Ebene vorangetrieben. Nun verfügt sie über 
einen hochdotierten Beirat und einen ebenso 
kompetenten Stiftungsrat. Welche Früchte 
kann sie bereits heute ernten?

Die Stärkung der strategischen Ebene soll die Le-
bensfähigkeit von intact langfristig festigen. Wir 
entwickeln uns grundsätzlich fokussierter und mit 
der kontinuierlichen Erweiterung unseres Netz-
werkes eröffnen wir zum Beispiel neue Absatz-
märkte. Dafür ist der Stiftungsrat sehr wichtig. 
Punktuell dürfen wir auch auf die Unterstützung 
des Beirats zählen. Eine wichtige Umbauphase 
unserer Führungsstruktur wird Mitte dieses Jah-
res abgeschlossen sein. Damit können wir künftig 
noch beweglicher unterwegs sein.

Persönlich stehen Sie nun an einem Wende-
punkt und ziehen sich aus der Geschäftslei-
tung zurück. Umso mehr werden Sie sich als 
Präsident des Stiftungsrates engagieren. In 
welche Richtung geht die Reise?

Unsere Mitarbeitenden sind bereit, viel Verantwor-
tung für den Betrieb zu tragen. Es ist beruhigend, 
sich in einer solchen Situation aus der Geschäfts-
leitung und den operativen Entscheidungen zu-
rückziehen zu können. Punktuell werde ich aber 
auch in Zukunft gerne noch Projekte auf dem 
Innovationsweg begleiten. Auf der strategischen 
Ebene gilt es, den Betrieb finanziell besser zu si-
chern. Zudem warten grössere Projekte auf den 
Stiftungsrat, zum Beispiel im Zusammenhang mit 
Liegenschaftsfragen. 

Martin Wälti    

Initiant der Bewachten Velostation Burgdorf 1997   

Co-Stiftungsratspräsident und langjähriges Mitglied der Geschäftsleitung
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Gemeinsam für ein gutes Klima

Aldi Suisse, Filiale Oberburg
Alters- und Pflegeheim Dändlikerhaus Ranflüh
AMAVITA Apotheke Burgdorf
Amcor Flexibles Burgdorf
AplusAG.CH SA Grenchen
Apotheke Bahnhof Langnau
Avina Stiftung Hurden
B5 to go Burgdorf
Bäckerei Eichenberger Langnau
BelleVie Bern 
Berner Kantonalbank Burgdorf
Bewährungs- und Vollzugsdienste    
des  Kantons Bern
BFH Burgdorf, Technik und Informatik
Bibliothek Langnau
Bio Integral Burgdorf
Biohof Held Rüegsauschachen
Bioladen Integral Burgdorf
Bioladen Pfifouter Langnau
Bio-Röbu Langnau
Blinden- und Behindertenzentrum Bern
Blumen Gardyland Langnau
Blumen Heubach Burgdorf
Blumen Weber Langnau
BLUMENHANDWERK Burgdorf
Bodega Peninsula Bern
Brodmann City Service AG Burgdorf
Brügger Architekten Thun
Buchhandlung am Kronenplatz Burgdorf
Buchmann & Co. Burgdorf
Büro für Mobilität AG Bern
Businesscom Trading AG Burgdorf
CAMION TRANSPORT AG Burgdorf
Chrigubeck Burgdorf
Claro Weltladen Burgdorf
Coiffeur Trend Line Langnau
Confiserie Wisler AG Langnau
Conforama Alchenflüh
CONTACT Stiftung für Suchthilfe Bern
Coop, Filialen Burgdorf, Oberburg, Kirchberg, 
Langnau
Cubetech GmbH Bern
Denner AG, Verkaufsdirektion und Filialen 
Burgdorf, Kirchberg, Langnau
Die Mobiliar Burgdorf
Diversey Schweiz
DROPA Langnau
Egger + Co. AG Burgdorf
Egggraben Hasle b. Burgdorf
Elektro Liechti AG Langnau
Elis (Suisse) AG Rüdtligen
Emmental- und Zürich Versicherung Langnau

Emmental Tourismus Burgdorf
Ernst Göhner Stiftung Zug
ETH Zürich, Institut für Atmosphäre und Klima
Etter Feinmechanik Aetingen
Ev. ref. Kirchgemeinde Burgdorf
Faes Bau AG Burgdorf
Frischesbrot.ch
Frischpunkt Langnau
Fromage Mauerhofer AG Burgdorf
Früschmarkt Langnau
Fuchs-Movesa AG Lupfig 
Gemeinnütziger Frauenverein Burgdorf
Genossenschaft Migros Aare, Filialen Burgdorf, 
Kirchberg, Langnau
Gerber Technologies Lyssach
Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion  
 des Kantons Bern
GLB – planen, bauen, einrichten Langnau
Grossenbacher GmbH Hasle b. Burgdorf
Haag Optik Langnau
Haller + Jenzer AG Burgdorf
Handschin Schuhgeschäft Burgdorf
Hänni Floristik Burgdorf
Herzroute AG Burgdorf
IKEA Lyssach
Innosuisse Bern
ISS Facility Services AG Burgdorf
Jenni Energietechnik AG Oberburg
jobtimal Bern
Johns kleine Farm Kallnach
Käserei Ilfis Langnau
Kirchberg Anzeiger
Kirchgemeinde Kirchberg
Kirchgemeinderat Lyssach
Kita leolea Bucher-Areal Burgdorf
Kita Sumis Sumiswald
Kita Tscharnergut Bern
Lagerhaus AG Burgdorf
Landi KOWY Genossenschaft, Filiale Burgdorf
Landlicht Burgdorf 
LIDL Schweiz, Filiale Burgdorf
Lions Club Burgdorf
Localnet AG Burgdorf
Malerei Flühmann Kirchberg
Markthalle / Stiftung Lebensart Bärau
mbf Foundation Triesen LI
Meister AG Hasle-Rüegsau
Metzgerei am Viehmarkt Langnau
Mietervereinigung Neumarkt Burgdorf
Mobilitätsakademie AG Bern
Mobility Genossenschaft Rotkreuz
Moser-Baer AG Sumiswald

Die Stiftung intact pflegt ein breites Netzwerk, unter anderem mit:
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DIE STIFTUNG INTACT 
IST PIONIERIN FÜR 
EIN GUTES KLIMA – IN 
UMFASSENDEM SINNE.

DR. ERICH FISCHER 
KLIMATOLOGE, INSTITUT FÜR 
ATMOSPHÄRE UND KLIMA |  
ETH ZÜRICH

Naturdrogerie Langnau
Oberstadt-Märit Burgdorf
OX Hülle & Fülle Burgdorf
Papeterie Spielwaren Buchmann Langnau
Pedro-Drogerie Bräm Burgdorf
Pferde- und Schweinemetzgerei Horisberger 
Burgdorf
Physiotherapie Kipfer Langnau
Pistes Recyclables Fribourg
Pneu Habegger Biglen
Pro Burgdorf
re:thinc GmbH Bern
Regionaler Sozialdienst Hindelbank und 
Umgebung
Regionaler Sozialdienst Untere Emme Kirchberg
Reithof Weber Schwanden i. E.
Rent a Bike AG Willisau
Restaurant Noah Lyssach
Restaurant zum Schloss Landshut Utzenstorf
Röthlisberger’s Obst & Most Ersigen
RUWA Immobilien Kirchberg
SAZ Brennholz Burgdorf
SAZ Burgdorf
Schache-Märit Lyssach
Schlossmatt Burgdorf
Schulen Langnau
Schwob AG Burgdorf
Seniorenresidenz Talgut Ittigen
Seniorenzentrum Emme Kirchberg
Sortec AG Aarberg
Sozialabteilung Herzogenbuchsee
Sozialdienst Oberes Emmental Langnau
Sozialdienst Oesch-Emme Wynigen
Sozialdienst Region Trachselwald, Huttwil und 
Sumiswald

Sozialdirektion Burgdorf
Spezialitätenrösterei derkaffee GmbH Rüedisbach
Spitex home Burgdorf-Oberburg
Stadt Burgdorf
Stauffer Getränkehandel Langnau
Strikers Bowling Bar Langnau
STYLING ATELIER Burgdorf
swissconnect ag Luzern
Swiss-urbanbikes GmbH Häusernmoos
Tankstellenshop Migrolino Burgdorf
Tanner-Druck AG Langnau
Techpharma Management AG Burgdorf
Tierarztpraxis am Bahnhof Langnau
Tierarztpraxis im blauen Haus AG Burgdorf
Tierklinik Curavet AG Burgdorf
Tierzentrum Bätterkinden
UBS Stiftung für Soziales und Ausbildung Zürich
VCS Sektion Bern
Velok AG Bassersdorf
Verkehrs- und Verschönerungsverein  
Kirchberg
VESTITA Burgdorf
viaVelo Bern
Vinothek am Kronenplatz Burgdorf
Von Graffenried AG Liegenschaften Bern
V-Werk Nidau
Wessling AG Lyss 
Wochenmarkt Langnau
Wohn- und Pflegeheim St. Niklaus Koppigen
Wüthrich Eisenwaren AG Langnau
wychäuer ämmitau GmbH Burgdorf
Zaugg Sanitär & Spenglerei Kirchberg
ZHAW, Zentrum für Produkt- und 
Prozessentwicklung Winterthur

Zweiradwerkstatt Burgdorf
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Schön, sind Sie mit uns unterwegs. Danke! 

CH60 0079 0042 4207 5608 6

Stiftung intact
Bucherstrasse 6
3400 Burgdorf 

Bitte den QR-Code mit Ihrer 
E-Banking-App einscannen.

Wir bieten langzeiterwerbslosen Menschen 
eine sinnvolle Beschäftigung, ein soziales 
Netzwerk und Unterstützung bei der 
beruflichen Integration. 


